





2n HPtes naden / KreideriH

Konig in Prenffen | Ravggrafi ;u Brandenburg
des Heil. Kom. RKeichs Erp- Cammerer
und Ehurfinefi w. 2. T AN

58 Jeber Gerrenier: Raclidem TBir Hichftmififallig vernehmen! daf Unfern
0 vielrdlrgen /und ing bejonder Beren unteent 20. Dec, 1757, Midyden 30, Nov 1739,
Wicoer die Landfteeicher/ Fremde Vettiere und dergleichen Gefindel audgelafenen Kdicten
gevade ju wwider | olche wunodh i Unfecin eande hauig cimehieichied / und batiinen gedulve¢
toerden | wiithins vie noch vhuldngft allen Beambten nud Stadts - Magifttaten communi-
cirte Inftraction , wie di¢ Vifiration nad Aufbebing folcher Leuthen angeftellet werden folle
Devgebitie dichr beobadet fery Ak bt foudectich bey ibigen Serten /da die Allvjess vor, die
Cinbeimifche miche sureschenwoollen/ Pichem Unwefers Linger nach;ufehen! niche geiirennet udy
fomlalcm a8 Fremde Bettel - Bolek aafemnahi aliff detr Lande befandig peichaget wiffens
wolfens G
Ul befelylen Wi Euch Kiemit alleeandbdigt /tind bey Bermiendung tiner Steaffe von 1o,
Goltgulven | nicht allein alfofort nach vmpfang dides ein Proclamadabin exgeben ! fondern
Auchbey et generalen auff den réendieies ji balfenver Vifiration wllennin € weven Diftrick
awufrefenden Fremden/ woelche des Bettiens veidiichtiy find/ fpecialiter bedeuten ju laffent
Daf; fie fich binnen 3. Tagen/und langfiens vor den 2oten dicfes/alis tem Landebegeden/ oree.
geoartigen foflen| dag fie in Wetretungs - Fall ohae alle Buadé ndach der seftug 2sejel ge
Dracht/ und indie Kavee gefchioffen werdetr;

Sach Belauf einer folcber Frift Habet Jor bety gemelter Priichien Straffe eine fermere
exatie Vifitation nach Maafacbung ecoépnter fnFra@ion obifehlbabe ju becanfiaieenund
Bicjenige Sremde BVettler| weldjerodann ieder atigétroffen werden ridchten| obte eirtiges yue
tuckiehen nach Y8efel | als wofelbfk Lnfer Gouvernement naberé Ordre 3t deven ey
exbalten / wiirctlich binbringen yu laffert/ aitch fonfiens daben ibevall niach mebr ecroebiten Ine
Ltruction alferaehoriamit u vevfabiren | nicht wenigér alforet von tiurt audie Becangtaltung
gumachen | damit ein jeder wabrer Cinbeirmifcher Arnic | in feiner Stadt oder Kivebipiel mug
e ndtigen Lebens- Untechialt verieben / uiko decjeniae | o noch gu debeiten im fande ift/ dayi
nitatiem ecnft dngebalten werdenmbge. Wiy vécfefien Ung deffer | und bleiben Cud mit
®uaden gewogen:  Seben Cleve in utifivin Regiertings- Rabt / den s Febr, 5741,

9 flatt und bon roegen AllerhichiEak. ‘

Seiner Koniglichen SNajeftac
Sohian Convadt Frenber: voi Strtimerede ju Stelmcede,
D. H.Bekex [ v.C.
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M & Pites Snaden / Friderid

Ronig in Preufien [ Navagraff ;u Brondenburgy/
des Heil. Kom. Kcichs Crp- Eammierer
und  Ehurfiefi w. %

Seber Getrener: Nachdem Wi Hichitmififallig pernchmen| daf Unfern
{0 vielrlugen /und ing betpuder Benei unterit 20, Dec. 1727. G dew 30. Nov 1739,
Wicoer die Landfteercher/ Fremve Bettiere und devgleichen Gefindel audgelaffenen Kdicien
gerabde ju vicder /folche wnoch in Unferimt ¢ande hinifig cinjeiciciets | und datttinen geduldee
werden / mithin die noch dhuldngft allen Beambien und Stadts - Magifiratens communi-

' ; b Aufbebiing folcher Leuthen angeftellet werden follef
ok foudectich bey) itsigen Serten /da dieNAlhitojes voe die
e Unwefert Linger nch ufehe! nicht gelivenmnet (ud/
femiiahi o detn Lande beftindig Yecaget wiffes

ey ;

abet Yhr bey gemielter Rriichten- Straffe eine fermeré
wéniter fnfiro@ion ofiifehibabe suberanitaicenund
Vrwieder diigétroffen werden riddyten/ obue einiges e

Gouvernement ndhee Ordre jtideven Aunehimung
J atich fonfters daben tibevall nach mehr ecvoebuten Ine
nidht mmg%uromu vou it au die Becanftalfuy
einiifcher Nemic / in feines Stadt oder Kivdbipiel nug
uito derjentige / fo noeh guebeiten im fande ift/ dag
. 9B érfehien Ung Deffent | ud bleiben Euh it
iferin Regieviings- Rabt / dén 3 Febr. 5741,

bon wegéi Alehichitgle. ‘
ié‘uisltd?éﬂ Sajeftac ;

Farbkarte #13



	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Lieber Getreuer: Nachdem Wir Höchstmißfällig vernehmen, daß Unsern ... unterm 20. Dec. 1727. auch den 30. Nov. 1739. wieder die Landstreicher, Fremde Bettlere und dergleichen Gesindel ausgelassenen Edicten gerade zu wieder, solche annoch in Unserm Lande häuffig einschleichen ... Wir aber ... solchem Unwesen länger nicht zusehen .. sondern das Fremde Bettel-Volck auf einmahl auß dem Lande beständig geschaffet wissen wollen ...
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